
bisher weni1g beachtet worden auch, weıl 1119  - dıe „Revolution“ oft ZUm

Kollektivsingular und andelnden Akteur gemacht und damıt eine Konformi1i-
tat der Proble:  agen unterstellt hat. In diesem Band wird demgegenüber,
eispie VON Ostwestfalen-Lippe, teilweise lokalgeschichtlichen, teilweise
einahe mikrohistorischen Zugunff£, dıe Komplexıität und Gegenläufigkeit des
pohıtischen Prozesses VO 1848 anschaulic  €c (S 23)

tzteres wiıird SCINC zugeben, und deshalb hat das Buch VOI allem
die weılitere reg1onal- und lokalgeschichtliche Forschung seinen Wert Seine
außere Gestalt Eınband, Druck, Abbildungen ist, wIie be1 den Publıkatio-
NC  —_ des /erlags für Regionalgeschichte C. trtundum erire
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(Schriftenreihe Zur relıx1ösen Kul 6, hg. VO reundeskre1is He1imat-
aus Müuünsterland V €), Ardey- Verlag, Muüunster 1998, 26() PE 4% Abb
SW) Farbabb

Gleich ersten Satz des Vorwortes versucht der Autor die lange, rund fünf-
zehnjährige Entstehungszeıit seiner be1 Peter Johanek Münster vorgelegten
Dissertation erklären. Was glaubt entschuldigen mussen, kann der
Rezensent als Posiivyvum ervorheben: Die Arbeıt ist kein Erstlingswerk
ines jungen Wıssenschaftlers, begrenzter e1it mit er gestrickt,
sondern S1e steht auf einer SOTgSamı ZUsammen: etragenen, denkbar breiten
Quellen- und Literaturbasıs und spricht alle Aspekte des Ihemas me1lst der
notwendigen Ausführlichkeit, inzeilta mindestens knapp aA1l,; jede Aussa-
SC, jede vorsichtige Interpretation ist auf dem Hiıntergrund weıter Kenntnisse,
dıe nıcht ausgebreitet, 1Ur gelegentlıch leise angedeutet werden, gereıft und
ohl abgewogen bgleic großer Bescheidenheit immer wieder auf dıe
Möglıchkeıit weiterer uellenfunde und dann gegebenenfalls notwendiger
Neubewertung einzelner Phänomene hinweist und damıt seine Ergebnisse
selbst als vorläufig charakterisiert, wıird ukun Beßelmanns Buch
nıcht mehr vorbeikommen.

Worum geht Ccs einzelnen” hat siıch vOrIgeNOMMECN, die
erliıche allfahrt (von ihren Anfängen Jahrhundert hıs Reformation)

westfäliıschen Zielen iıhren unterschiedlichen Auspragungen darzustellen,
nıcht aber dıe en, dıe VO  - Westfalen ausgingen und fremde Reg10-
NC  - führten Zu diesem Z/Zwecke beginnt inem ersten Teıl mit der Be-
schreibung VO 27 westfälıschen Wallfahrtszielen Je ach uellenlage länge-
tien oder kürzeren Ortsartiıkeln zusammengestellt ach Grabwallfahrten,
Kreuzwallfahrten, eucharıstischen Wallfahrten, Marıenwallfahrten und Wall-
fahrten anderen Heıligen (Anna, Antontus, Engelbert, Jakobus Mar-
garetha und Petrus). Diese rtikel sind ungewöÖhnlıc sorgfältig techerchiert
und lassen selbst kleinsten lokalen etaıls keine Versehen oder Flüchtigkei-
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ten erkennen. In der Auswahl der &'] Orte hegt er| ein Problem; denn
ach B.s chätzung hatten CS, flächendeckend auf Westfalen den VO

definierten (Grenzen bezogen, mindestens doppelt soviele sein mussen.
Aus verständlıchen arbeitsökonomischen en hat sıch entschließen
mussen, das ers Münster vollständıg untersuchen, und hat ‚„„AuS
weiteren Regionen Westfalens lediglich Beispiele für andere, z. 1 schr wichtige
wallfahrtsbildende ulte hinzugezogen‘ (S 159) Se1in Buch bietet infolgedes-
SC1MH nıcht den dem Leser erwuüunschten vollständıgen og deri
statten Westfalens, sondern Nnur eine Wwar relatıv umfangreiche und der Tat
bedeutende, aber doch subjektive Auswahl.

Ausgehend VO  —_ der Grundlage der ber die einzelnen Orte SCWONNENEC
Erkenntnisse erortert zweıliten Teıl unfer bewußtem Verzicht auf vore1-
lıge ogleschlüsse AuUuS temden Regionen! zehn systematischen,
vielfach untergliederten Kapıteln ganz pr  SC.  e Fragen ZUMM allfahrtswesen

mittelaterlichen Westfalen und findet darauf seine tischen Antworten.
/ur Verdeutlichung sollen hier beispielhaft 11Ur einige der ehandelten The-
inen genannt werden: dıe (schriftlichen und materiellen) Quellen, Pılgerziele

Walltahrtsor: (wıe Heilıgengraäber, Reliquien, Kreuze, Statuen, Bılder, He1t-
lıge ÖOrte, runnen), das eschehen /selort (wıe rung heiliger Dıinge,
Umtrachten, Heiltumsweisungen), Opfer- und Votivwesen, Rückwirkungen
der Wallfahrt auf den (wıe Vermögensbildung, Altar- und atrıes  tun-
gCnH, Bruderschaften, Jahrmärkte, Gasthäuser) eiCcC etc. ach einung des
Rezensenten ist lediglich der Abschnuitt ber den Kirchenbau allzu knapp AUS-

gefallen; fehlt ein tieferes, ıhrer Bedeutung ANSCINCSSCNCS Kıngehen auf dıe
archäologischen Alles allem aber muß dıie Fülle der anschaulic.
vorgetragenen Gesichtspunkte jedem historisch interessierten, aufgeschlosse-
1CH Leser eine Vorstellung und einen lebendigen FKındruck VOL der Bedeu
und Vielschichtigkeit des normalerweise fern jegenden mittelalterli-
chen Wallfahrtswesens eröffnen. Dankbar wird der kalhistoriker und der
vergleichende Landeshisto nach dem Buch greifen.

(Gerade s1e werden besonders auch den sogenannten „Anhang“, eigentlic
drıtter Teıul, dankbar €  en, der noch einmal 37 rtikel angeblichen

mittelalterlichen Wailltahrtsorten bietet, die ZWAarTr der Laiteratur oder der lo-
alen Iradıtiıon gelegentliıch als solche bezeichnet werden, den Kriterien B.s
ach den bisher zugängliıchen schriftlichen oder Sachzeugnissen aber nıcht
standhalten. stellt auch s1e dıe Quellen ZUSAMNMNCN, begründet se1n ab-
endes rte1l und stellt dem Leser ausdruückliıch anheım, seiner Argumenta-
Hon folgen oder vielleicht mit weıterem, ertal, das auf diesem
och wenig beackerten Feld zweıifellos gefunden werden wird, anderen
Erkenntnissen kommen. Kın umfangreiches Lateraturverzeichnis und ein
Register der (Jrts- und Personennamen omplettieren das Werk
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